reich. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 752 


Sierteljäbriger Abonnementspreis 
n Breslau 2 Thaler, außerhalb inel. Porto 
2 Thaler 11 ¼ Sgr. Inſertionsgebühr für den 


Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 
1 Sar. 


Vreslauer 


Itilun 


Expedition: Pertenſtraße AR & 
Außerdem übernehmen alle Doft » Anftalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 

erſcheint. 


5 


1 


U. 


Donnerstag den 7. Januar 1858. 


10. 


Mittagblatt. 


f ; yird ein 
dicht bei jenem Schloſſe auf der, Charlottenburger-Chaufjee, wir 
Keri Glesh der Schlächter und Kaufleute (welche nach ne 115 
Brauche das Vorrecht haben, bei derartigen Anläſſen zu a e Au 1 
ſcheinen) zum Empfange des prinzlichen Paares f a er — 
der hohen Neuvermählten, welchem der Hofſtaat in 7 8 an is & 
folgt, wird von einer Schwadron Garde⸗du⸗Corps geleitet. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
Paris, 6. Januar. Der heutige „Conſtitutionnel“ de⸗ 
mentirt die Exiſtenz eines öſterreichiſch⸗engliſchen Protokolls. 
Paris, 6. Januar, Nachmittag 3 Uhr. Die Börſe begann und ſchloß in 
feſter Haltung. Conſols von Mittags 12 Uhr und von Mittags 1 Uhr waren 
gleichlautend 9444 eingetroffen. 


Schluß ⸗Courſe: pCt. Rente 70, 40. 4 pCt. Rente 95, —. Kredit⸗ ! j ; Corps der berliner Innungen wird 
flier⸗-Altien 937 st. 25 Fr.) Silber⸗Anleihe 88 coup. det. Oeſter⸗ Spitze des oben erwähnten reitenden Corp 1 15 
ga © = en 763 d der dene bahn Sl ih 91 Stadtrath befinden, welcher die erſte Anrede an das prinzliche 


i coup, det. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien 
660. Franz⸗Joſeph 496. ZpGt, Spanier 3744. IpCt. Spanier —. 
London, 6. Januar, Mittags 12 Uhr. Konſols eröffneten 94% 0 ©, 
niedriger als fie geſtern ſchloſſen, in Folge eines Artikels der Times“, welcher 
mittheilt, daß eine indiſche Anleihe von 6 bis 8 Millionen Pfd. dem Abſchluſſe 


nahe ſei. Nachmitt. 3 Uhr. Silber 61¼. 


Cone g * 25 . Mexikaner 20%, Sardinier 86 
onſols ! 8 Ct. Spanier 25% 1 2 . ardıinter . 
1 Lombardiſche Eisenbahn- Attien— 


öpét Ruſſen 100. 4 pCt. Ruſſen 98. 
Wien, 6. Song Des katholiſchen Feſttages wegen keine Börſe. 
Fraukkurt a. M., 6. Januar, Nachm. 2% Uhr. Mattere Stimmung; 

Courſe etwas niedriger. ; 

Shluß:Courje: Wiener Wechſel 112%. Spt. Metalligues —. 
27 Ct. Metalliques 67%. 1854er Looſe 101%. Oeſterreichiſches Rational: 
Anlehen 80%. Oeſterreich.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenb.⸗Attien 346. Oeſterreich. 
Bank⸗Antheile 1102, Oeſterreich. Credit⸗Aktien 202½. Oeſterr. Eliſabetbahn 
202. Rhein⸗Nahe⸗Bahn Sl. . a 
G esche burg „ 6. Januar, Nachmittags 3 Uhr. Matter bei geriugem 


i it e anſchließen. Vor 
Paar halten ſoll, worauf ſich die Reiter dem Zug 8 a 
Kan Me erwarten der Gouverneur von Berlin, Ge: 


Alvensleben, und der Polizei-Präfident von Zedlitz die a ya 
welche der Gouverneur begrüßt. Gleich bei dem Eintritt in 5 i — 
vor dem Wachtgebäude am Thore, iſt eine Eſtrade für 1 8 agi 
und die Stadtverordneten erbaut, von welcher aus der 7 Bee 
meiſter Krausnick die Einziehenden Namens der Stadt 5 — . 
Vor dem Steuergebäude, der Wache gegenüber, befindet fi 190 1 85 
Eſtrade für Kommunalbeamte, Direktoren der Gymnaſien, die Geiſt 5 
keit u. ſ. w. Zu beiden Seiten der Lindenpromenade, und zwar a 
dem Reitwege, find vom Parifer-Plage bis zum Luſtgarten die b 
werke aufgeſtellt, ſo daß für das Publikum der Fuß⸗ und der halbe 
Fahrweg offen bleibt. Der Zug fährt durch die Mitte der Linden, 


0 1 P i bei dem Standbild Friedrichs d. Gr. ein und nimmt ſei⸗ 
o Schluß⸗Courſe: Oeſterreich. Looſe Oeſterr. Credit Attien 113%. biegt rechts be 9 de l 
fegen n, e Alien = en er. Schloß. Rechts am Wagenſchlage reiten der Gouverneur und Kom: 373, die franzöſiſchen auf 14 
amburg, 6. Januar. etreidemarkt.] Weizen wegen geſperrter 


Io 
ab Königsberg pro 
[Baumwolle.] 8000 Ballen Umſatz. Preiſe 


rath, welcher die 


hat. 


rühjahr 65 geboten. Oel 


Liverpool, 6. Januar. 
gegen geſtern unverändert. 


Telegraphiſche Nachrichten. ei 

Paris, 4. Januar. Es ſind Befehle an den Kontre-Admiral Rigault de 
Genouilly abgefertigt worden, daß die franzöſiſchen Streitkräfte, die er in den 
chineſiſchen Gewäſſern befehligt, aufhören ſollen, mit den engliſchen Streitkräften 
gemeinjchaftlich gegen das cheneſiſche Reich zu handeln. Die kürzlich zur Ver⸗ 
tärkung ſeines Geſchwaders abgeſandten 500 Mann Soldaten haben eine an⸗ 
ere Beſtimmung erhalten. Es ſcheint, als ob es ſich darum handle, eine De⸗ 


theilt werden. Nach dem Eintreffen der hohen 
Schloſſe beginnt der Vorbeimarſch der Gewerke, deſſen nähere Reihen⸗ 
folge noch nicht feſtgeſtellt if. Den Anfang werden die Maurer und 
Zimmerleute, den Beſchluß die Maſchinenbauer machen. Im Ganzen 


monſtration gegen Turan, eine Stadt in Cochinchina, vorzunehmen, die 1787 hieſigen königl. Schloſſe die Huldigung von 30 jungen Mädchen, welche 
an Frankreich abgetreten und von demſelben nie beſetzt worden iſt. Der Mi⸗ 1 ri 31 5 
ar: oll je 1 eee N Die von drei Ehrenmüttern gef hrt werden, entgegen nehmen. (N. Pr. Z.) 
? athun teben, ob man neue Verſt. ungen abſenden und prüfen 2 * 

fal, welchen Anthel die ſpaniſche de in Folge 5 Verfolgungen, welche De u t 1 eh a n d. 

in Cochinchina gegen manche ier gerichtet worden find, an dieſer Unter⸗ tgart, 5. Januar. [Die päpſtliche Bulle.] Die Ihnen 


nehmung nehmen werde. 


Preußen ers 
Berlin, 6. Januar. [Amtliches.] Se. Majeftät der König 12 
den allergnädigſt geruht: Dem Ober⸗Forſtmeiſter Freiherrn v. D a 
berg zu Arnsberg den rothen Adlerorden zweiter Klaſſe mit 1 95 
laub, dem Regierungsrath Heyder im Miniſterium für die landwir H 
ſchaftlichen Angelegenheiten, den rothen Adlerorden dritter Klaſſe mi 
der Schleife, den Schullehrern Müermann zu Hemmerde, im Kreiſe 
Hamm, Diener zu Lautzenhauſen, im Kreiſe Zell, und Fuhrmann 
zu Bornim, im Kreiſe Oſt⸗Havelland, dem Regierungsboten Schmidt 
zu Poſen, den Ober⸗Feuermännern Wieſenberg, Oehme und 
Beyer zu Berlin und dem Lackirer Berſug in der Stobwaſſerſchen 
Lackirwaaren⸗Fabrik zu Berlin, das allgemeine Ehrenzeichen; ſo wie 
dem Brandmeister Müller zu Berlin, die Rettungs⸗Medaille am] 
Bande zu verleihen; dem Appellationsgerichtsrath Greiff zu Breslau 
zum Ober⸗Staats-Anwalt bei dem Appellationsgericht daſelbſt zu er⸗ 
nennen; und den Kreis⸗Gerichts⸗Direktor Stilcke zu Brieg in gleicher 
Eigenſchaft an das Kreisgericht zu Görlitz zu verſetzen. 

Die Berufung des Dr. Theodor Freydanck zum ordentlichen 
Lehrer an der höheren Gewerbe- und Handelsſchule in Magdeburg iſt 
genehmigt; und der Lehrer Gramſe als Hilfslehrer an dem Schul: 
ehrer⸗Seminar zu Paradies und der Lehrer Zellner als Lehrer der 
mit dieſer Anſtalt verbundenen Uebungs⸗Schule definitiv angeſtellt worden. 

Bei der heute angefangenen Ziehung der 1. Klaſſe 117. königl. 

Klaſſen? Lotterie ſiel 1 Gewinn von 3000 Thlr. auf Nr. 11,280 
1 Gewinn von 1200 Thlr. auf Nr. 61,825. 3 Gewinne zu 500 Thlr. 
fielen auf Nr. 17,457. 28,622 und 37,584, und 2 Gewinne zu 
100 Thlr. auf Nr. 6436 und 21,087. | 3 

Berlin, 6. Januar. [Vom Hofe) Se. königliche Hoheit der 


wärtige Schreiben an die 
ſen, ſo verfügen und ver⸗ 


n einem offentlichen Notar unterſchrieben und mit dem 
ſtlichen Würde ſtehenden Perſon verſehen ſind, allent⸗ 

ller Glaube zugewendet werde, gleich als wenn das gegenwärtige 
halben voleſhſt dargereicht oder vorgezeigt würde. Und überdies erklären 
Schreiben je of itef A nichtig, was irgend Jemand unter irgend welcher 
wir Alles Tr lich der unwiſſentlich ohne Rückſicht auf dieſe Beſtimmungen 
Autorität wiſſentlich 1 5 würde. Keinem Menſchen ſei es alſo geſtattet, die Ein⸗ 
zu unternehmen verſu Ratiſikation, Genehmigung, Verſprechung, Gelobung, Er⸗ 
räumung, Billigung, 9 Beſchließung, Abſchaffung, Feſtſetzung, Verordnung, 
innerung, Armand pee Urkunde enthalten iſt, zu berügen, noch derſelben 
Willensmeinung, 10 niß zuwiderhändeln. Wofern ſich aber Jemand vermäße, 
in unüberlegtem ber wiſſe, daß er dem Zorn des allmächtigen Gottes und 
Solches zu verſuchen, d Paulus verfallen wird. Gegeben zu Bo⸗ 


3 75 zetrus un L Pr 
ſeiner heiligen Apoftel Petru ten Jahre unjeres Pontifikats. 


ae von Preußen nahm im Laufe des heutigen Vormittags den logna, am 22. Jun 1857, anner Ber ler gen.] Heute hat die 
1.8 des Geheimen Kabinetsraths Ilaaire, jo wie die militäriſchen Dresden,. Herathung des Geſetzentwurfs über die Gehaltsverhält⸗ 


eldungen entgegen. 

— Se. königliche Hoheit der Prinz Albrecht hat ſich geſtern 
Abend auf einige Tage nach Albrechtsberg bei Dresden begeben. 

— Dem Vernehmen nach ſind den Mitgliedern unſeres Königs⸗ 
hauſes, welche der Einladung zu den bevorſtehenden Vermählungs⸗ 
Feierlichkeiten in London Folge zu geben gedenken, zur Ueberfahrt nach 
England Dampfſchiſſe von Ihrer Majeſtät der Königin von Großbri⸗ 
tannien zur Dispoſttion geſtellt. 

. — Heute Vormittag 11 uhr fand eine Sitzung des Staatsmini— 
ſteriums ſtatt. 8 

— Der belgiſche Juſtizminiſter Victor Teſch iſt von Brüſſel, der 
Oberpräſident Senfft von Pilſach von Stettin, und der Graf zu Stol⸗ 
berg⸗Stolberg von Stolberg hier angekommen. 5 

— Der fürſtlich ſchwarzburgiſche Minifter-Präfivent v. Elsner, der 
einige Tage hier verweilte, iſt geſtern Abend nach Sondershauſen zu⸗ 

rückgekehrt. (Zeit.) 

[Feſt⸗Programm.] Für den auf den 8. Februar d. J. (Montag) 
feſtgeſetzten Einzug Ihrer königl. Hoheiten des Prinzen Friedrich Wil⸗ 
helm und der Prinzeſſin Viktoria iſt das Programm vorläufig ſeitens 
der ſtädtiſchen Behörden mit dem königl. Hofmarſchallamt vereinbart 
worden. Das hohe neuvermählte Paar wird vom Schloſſe Bellevue 
im Thiergarten ſeinen Einzug in Berlin halten. Am kleinen Stern, 


erſte Kammer die „Volksſchullehrer fortgeſezt. In Bezug auf die 
niſſe der sm 1 nes s 2 entſpann fich eine lebhafte Debatte. Bei 
verſchtedeng tin mung wurde der Antrag der Deputation, das Minimum des 
. 15 8 Schulen auf den Dörfern und in Heinen Städten auf 
5 in mittleren Städten au Thlr., und in gröhern Städten auf 
2 Air“ 5 erhöhen, mit 24 gegen 13 Stimmen von der Kammer angenom- 
3 au h längere Debatte entſpann ſich ſodann über die Frage, ob der Re⸗ 
men.. ta e gemäß auf Dotirung der Schullehne mit Feld Bedacht zu neh⸗ 
5 Ries nicht thunlich, den Schullehrern Theuerungszulagen zu ge⸗ 
meh in Teen? Die Deputation hat vorgeſchlagen, dieſe beiden Punkte des Ge⸗ 
Be ker abzulehnen. Bei der timmung, die auf Antrag des Herrn von 
re N . bſätze geſondert vorgenommen wurde, 


ff über jeden der beiden A . en wurde 
R Deputation gemäß gegen die Dotirung mit Feld 22 


Mitgli ährend bezüglich der Theuerungszulage der ablehnende 
8 55 pe er anten angenommen wurde. Zu dem letzten Abſatz 
d 5 95 brachte Freiherr v. Welck ein Amendement ein, dahin lautend, daß die 
N inderungeiner Schulſtelle nur, nicht wie im Entwurf ſteht, „nach vorgängigem 
Gehör“ ſondern „mit Einverſtändniß“ des Collators vorgenommen werden 
dürfe, welches Amendement Annahme fand, Bei der Schlußabſtimmung wurde 
der 8 2 mit ſaͤmmtlichen beſchloſſenen Abänderungen einstimmig genehmigt. 
Gegen 3 Uhr wurde die Sun gellofien und die Fortſetzung der Berathung 

m 4 

über $ 3) auf Donnerſtag anberaunn : = 
8 Share 4. Januar. In einem Zeitpunkte, wo möglicher: 
weiſe wenigstens momentan eine große Veränderung in unſerem 
ganzen merkantilen Verkehre eintreten kann, iſt es wichtig, 


mandant von Berlin, zur Linken der Polizei⸗Präſident und der Stadt⸗ 96 Schiffe führten die oldenburgiſche, 86 die ſchwediſche, 48 die ſpa⸗ 
hohen Neuvermählten am kleinen Stern empfangen niſche, 
Zwiſchen dem Palais des Prinzen von Preußen und dem Opern⸗ Flagge. 
hauſe läßt der Magiſtrat eine prachtvoll als Ehrenpforte ausgeſchmückte] ſeefahrenden und handeltreibenden N 
Tribüne für 4000 Perſonen auftichten, zu welcher Eintrittskarten ver⸗ men 4036, leer und in Ballaft 
Neuvermählten im] mit Ladung 3111, leer und in 


dürften 20,000 bis 30,000 Arbeiter ſich bei den Aufzügen betheiligen. 
Am Tage nach dem Einzuge wird das hohe neuvermählte Paar im 


zei⸗Reglements ſtatt. 
der Pforte an ihren Bevollmaͤchtigten ſpricht ſie 
der pariſer Kongreß, indem er die Wahl der Kommiſſäre der Donau⸗ 


andere politiſche Bedeutung als diejenige, 
über zukommt, habe beilegen wollen, 
mächtigten zur Unterzeichnung des erſten Theils der Akte, indem fie ſich 
die Mittheilung derſelben an die Donaufürſtenthümer ſelber vorbehält. 


Palaſt.] Zur bevorſtehenden Vermählung JJ. 
zeß Royal von Großbritannien und Irland und des Prinzen 
Friedrich Wilhelm von Preußen ſind in den letzten Wochen groß⸗ 


das Detail der Anordnungen in dem 
dies ſonſt bei Feſtlichkeiten des Hofes der 
aber den altehrwürdigen und ſonſt 
ſuchen darf, wird die Innenräume jener langgedehnten düſteren Mauern 
in friſchem Glanze erſtehen ſehen. 


in die Vergangenheit zurückzublicken, um uns der Stellung und der 
ganzen Bedeutſamkeit bewußt zu werden, die unſere Stadt unter den 
großen Welthandelsplätzen einnimmt. Lehrreich in dieſer Beziehung ſind 
die neueſten Veröffentlichungen des handelsſtatiſtiſchen Bureaus. Nach 
dieſen verließen im Jahre 1857 den biefigen Hafen 4942 Seeſchiffe 
und liefen bei uns deren im Ganzen 5061 ein. Mit dem Jahre 1856 
verglichen, ergiebt dies der Zahl nach eine nicht geringe Abnahme; es 
kamen nämlich 138 Seeſchiffe mehr im genannten Jahre bei uns an 
und ſegelten deren 235 mehr von hier ab. Ungeachtet dieſes Minus 
in der Zahl war der Handelsverkehr felbft doch ein vermehrter, indem 


neral⸗Feldmarſchall v. Wrangel, der Stadtkommandant, General von die Tragfahigkeit ſämmtlicher im vorigen Jahre hier eingelaufener See⸗ 


ſchiffe ſich auf 625,248 Laſt à 4000 Pfd. berechnete gegen 586,362 
im Jahre 1856. Bemannt waren dieſe Schiffe mit 51,746, jene des 
Jahres 1856 nur mit 49,264 Köpfen. Es befanden ſich ferner unter 
den angekommenen Seeſchiffen im vergangenen Jahre 136 Dampf⸗ 
ſchiffe gegen 113 im Jahre 1856. Die Zahl aller Reiſen, welche die⸗ 
ſelben machten, ſtieg 1857 auf 1235, während ſie ſich 1856 nur auf 
1119 belief. Im Jahre 1852 zählte man deren nur noch 725 
mit 58 Schiffen. Ultimo Dezember lagen im Hafen 244 Seeſchiffe 
mit einer Ladungsfähigkeit von zuſammen 19,798 Laſt. Den Flaggen 
nach war Großbritannien, wie immer, am ſtärkſten vertreten. Es 
liefen nämlich unter großbritanniſcher Flagge bei uns ein 1831 Schiffe, 
ihr folgte die hannoverſche Flagge mit 956 und die hamburgiſche mit 


nen Weg bei dem Palais des Prinzen von Preußen vorbei in das 768. Die niederländiſchen Farben wehten auf 478, die däniſchen auf 


6, die norwegiſchen auf 101 Schiffen. 


39 die bremiſche, 34 die preußiſche, 33 die nordamerikaniſch 

Der Reſt vertheilte ſich in kleineren Zahlen auf alle übrigen 
ationen. Mit Ladung endlich ka⸗ 
761 Schiffe an; von hier ab gingen 
Ballaſt 1922 Schiffe. 


der Vorſitz der Kommiſſton zugefallen war hatte in der Eröffnu 

r „ ngs⸗ 
Sitzung den Antrag des moldauiſchen Kommiſſärs auf die aa 
eſen, dennoch aber feſtgeſetzt, daß an 


Die Oppoſition der Kom⸗ 
Donaufürſtenthümer machte dieſe Sitzung zu einer ſehr 
ald darauf wurde der moldauiſche Kommiſſär, Herr 
für feine Oppofition mit einer plötzlichen Abberufung beſtraft. 
Im Laufe des Auguſt kam die Schifffahrts⸗Akte in 47 Artikeln 
zum Abſchluß. Am 1. November erhielt die Akte die Unter⸗ 
ſchrift der Bepollmächtigten, ohne die Theilnahme und in Ab⸗ 
weſenheit der Kommiſſare. Seitdem fanden nur noch zwei vorbe⸗ 
reitende Sitzungen wegen der Ausarbeitung eines Fluß = Poli⸗ 
In zwei vom „Nord“ mitgetheilten Depeſchen 
es beſtimmt aus, daß 
fürftenthümer der Beſtätigung der Pforte unterwirft, denſelben keine 
die ihnen der Pforte gegen⸗ 
ſodann autorifirt fie ihren Bevoll⸗ 


Großbritannien. 8 
London, 2. Januar. [Vorbereitungen im St. James- 
KK. HH. der Prin⸗ 


artige Vorbereitungen getroffen worden, ohne daß man im Publikum 
ſelben Maße erfahren hätte, als 
Fall zu ſein pflegt. Wer 
ſo einſamen St. James⸗Palaſt be⸗ 


hen Faſt kein Gemach befindet ſich im 
ganzen Palaſt, deſſen Einrichtung nicht im Style ſeines urſprünglichen 
Geſchmacks erneut oder in weſentlichen Theilen wieder hergeſtellt würde. 


Im grauen Alterthum ein dem St. James gewidmetes Kloſter und 
Hoſpital, wurde das Gebäude vom deutſchen Maler Holbein *) im 


Auf⸗ 
trage Königs Heinrich VIII. etwa um die Mitte des ſechszehnten Jahr⸗ 
hunderts zum Palaſt umgeſchaffen und erweitert. Noch kann man die 
Malereien und Stukkaturen bemerken, mit denen Holbein die einfa⸗ 
chen Linien der älteren Theile ihrem neuen Zwecke anzupaſſen ſuchte. 
Sei es aber, daß trotzdem ſein erſter Charakter dem umfangreichen Pa⸗ 
laſte erhalten blieb und ſich auch auf die neueren Theile ausdehnte, ſei 
es der Reichthum ſeiner hiſtoriſchen Erinnerungen oder die Oede, der 
das Palais nun bald fünfzig Jahre überlaſſen wurde, kurz — ſein 
Charakter iſt ein fo ruhiger und ſtiller Ernſt, daß ich in London kein 
Bauwerk wüßte, welches als ein würdigerer oder eindringlicherer Zeuge 
daſtände für die Geſchichte der Vergangenheit. 
) Der jüngere Holbein, bekannt als Maler des baſeler Todtenlanzes. 


——ů— ——— . — 


— 50 — * 


Als Whitehall⸗Palace im Jahre 1697 abbrannte, verlegte der Hof] tiren werden, als ein i i A f⸗Sch Bergwerks⸗Aktien 

b - ; ) „ ; F e Art Kompromiß zweier Pläne anzuſehen ſind.,] Mühlh. Da 110 Br.“ Mi 

del d dauernde Reſidenz bis zum Jahre 1809, wo ein Feuer Die Roben ſind, wie man hört, von Paper Schönheit, 55 — 5 Horde Hüllen Seren 121 a Br. G n 81 etw. bez.“ 

Aufe 1 * singe verzehrte und Windſor⸗Schloß zunächit zum wie ſich von ſelbſt verfteht, in angemeſſener Unterordnung unter das „a; Gl. en 

Er ee e - Buße 8 eh Koſtüm der königlichen Braut. Galt) handelt. mit einem Stern verſehenen Aktien werden incl. Dividende 1857 ge: 

; Palaſt und pflegten m orliebe ſeine Ge⸗ N . 8 8 zem fi 

mächer, die fie in einem fürftlichen 9. — angetroffen hatten, deckt It alien. . * 85 1 und wenn auch einzelne Aktien⸗Gattun⸗ 

mit dem Aufwand des Grand monarque zu wetteifern beſtimmt ge⸗ No m, 25. Dezember. [Die fröhlichen Weihnachtstage] wunden, bn Harte Verlaufs⸗Ordegs ang Plage Don Aren 27 „ertauft 

weſen war. Seit 1809 blieb der Palaſt unbewohnt. Nur in denje- eg EN Ara 3 Ka und = De von wiegende Theil höher bezahlt, 5 2 Seh, A — 2 * 

nigen Theilen k 1 f ; 1 ar während dieſer Zeit ebenſo lebendig als beſonders] bur d f it⸗Bank⸗Aktien. — . > ; 
gen Th ward er wohl erhalten, welche den zwei oder drei gro⸗ geſtern maffenhaft. Manche treffen en = 2 2 1 92 0 er ger und Genfer Credit⸗Ban n Von A. Alsberger Hütten⸗Altien 


ßen Hofempfängen gewidmet waren, die jährlich darin abgehalten wur⸗ ler 0 wurde ein Poſten a 70% umgeſetzt. — Von Deſſauer Aktien if zue et⸗ 
den. Die nächſte Zeit jedoch wild ihn im Schmucke feiner ganzen Dunkelheit ein: da gewähren Straßen und Plätze einen lachenden [was A 97% bezahlt worden, es blieb jedoch noch für mehr Geh. — Keuftads 


> ; 6 4 5 2 t Aktien a 50% . 
Ausdehnung der Feierlichkeit würdig finden, welche in ihm begangen Anblick, bunt uud ſeltſam ausgeputzte Viktualienbuden, eine glänzender er Hütten a 50% gehandelt 
werden ſoll. erleuchtet als die andere, Tauſende von gerupften Truthähnen, dabänz| 

Nicht nur das Alter des Palaſtes hät Ihre Maſeſtät die Königin end mit Eitronen in den Schnäbeln, mit Gold: und Silberſchaum 


Victoria zu ſeiner Wahl veranlaßt, ſondern der Umſtand, daß die in belegtes, häufiger noch mit feidenen Bändern umſchmücktes Rind⸗ und 
7 Kalbfleiſch, lange Guirlanden von Salcicetti, zwiſchen duftigem Lorber⸗ 


— — 


Berliner Börse vom 6. Januar 1858. 


ihm befindliche Kapelle an der Stelle eines der älteſten chriſtlichen Got: g l n Salcicetti Fonds- und Geld- 1 
teshäuſer des en und vor alen anbereir Aue u gezweige ſchwebend, die ſchneeweiße Ricotta dazwiſchen, Pyramiden von | Freiw. Seierl: — * nd Serie 9.8 
Kirche geweiht wurde. Die Kapelle ift klein und die Zugänge find Pinienäpfeln, alles artig und abſtechend geordnet. Dieſes it der rd] ie 1 de Pr. Ser. e e 
beengt. Es ſcheint damit zuſammenzuhängen, daß ſich die fürſtlichen miſchen Chriſtoigilie geblieben, doch der nächtliche Gottesdienſt[ A 154% Ban Norah . Win) 84 
Theilnehmer des Feſtes nicht, wie als ſonſt gebräuchlich angegeben wird, wurde auch diesmal durch einen Erlaß des Kardinal-Generalvifars, | dito 1 — Pe nor . . 4h re N21 4 
in Staats⸗Prozeſſionen zum Palaſte ſelber und von dort fofort zur mit Ausnahme der Mitternachtzmeſſe, in allen Kirchen verboten, ue 8 15 — rt, 
Kapelle begeben, fondern ſich ohne Prozeſſion im Thronſaale verſam⸗ und jene von früher her berühmte Chriſtnachtfeier in Santa Maria eder 8473001. 8 a Pa a 
meln werden. Se. königl. Hoheit der Prinz Friedrich Wilhelm mit] Maggiore, wo ſich unter die bunten Gruppen des hergewallfahrteten bree Neumärk. 84 845 B. dito Prior. . 4 . — — 
Gefolge wird vor Ihrer Maſeſtät und Ihrer königl. Hoheit der Prinzeß[Landvolks der Glanz der römiſchen Frauen mischte und die Künſler⸗ 2 bosensche- le ae Per, k. 30 88. 
Royal im Thronſaale eintreffen, wahrſcheinlich gleich nach 10 Uhr ). welt zu Formenſtudien einlud, auch die unterblieb. Eine geſtrige An⸗ E (he .... 13% kr) 5 Falke Wik. (8 69%, Auf. à 721% bz. 
Sofort, nachdem die firftlichen Theilnehmer und Gäfe verfammelt find, zeige des Ober⸗Ceremonienmeiſters benachrichtigte vielmehr den Klerus: Kare RE aa be. dito Pride. I 2 Be as 
werden drei Projeffionen vom Thronſaale in die Kapelle vorſchreiten; Sacrae omnes actiones hujus noctis peragentur in sacello Sixti IV, | | Bomimersche 1 — W 100% 1 101 ba 
die erſte if diejenige Sr. königl. Hoheit” des Prinzen Friedrich Wilhelm, et ineipient hora octaya cum dimidio, Kardinal Altieri war Ge: |‘ Preussische . 4 89 be. 9 5 3 r er . 
die zweite bilden Ihre Majeftät und der Prinz⸗Gemahl königl. Hoheit lebrant bei der Vigilienfeier, nachdem der Papſt ſelbſt die Veſper into⸗ 2 8 91 v Katie, v. St, gar. 4 — — — 
mit allen fürſtlichen Gäſten, die dritte Ihre königl. Hoheit die Prinzeß nirt hatte. Dieſen Vormittag celebrirte Se. Heil. der Papſt in der geber nnn 5 — 46 er 
Royal mit ihren Damen und Brautjungfern. In den Sälen und St. Peterskirche ein ſolennes Hochamt, während deſſen er den Kardinal: Teer Zw vi dito Prior li. 4, 82%, G. 
Korridoren, welche die Prozeſſtonen palfiren, weilen der größere Theil Diatonen, Prälaten und Laien das Sakrament reichte. Ihre Majetär| n. nne ee = — — = 
des Hofes und die Ariſtokratie. Geſang und das Orcheſter Ihrer Ma: die Königin⸗Mutter von Spanien und Ihre kaiſerl. Hoheit die Ausländische Fonds. n 
jeſtät werden jede Prozeſſion beim Eintritt in die Kapelle empfangen. Großfürſtin Helene von Rußland wohnten der Feier auf einem] ee ter Frag Tn. Tbüringsr wi, B. 
Die Kapelle gehört zu den von Holbein gebauten Theilen des Pa: erhöhten Ehrenplatz bei. (A. 3.) a ent lan ie % da. die eier 11 100 &. 
laſtes und verbindet eine beſondere Schwere der Formen mit einer ause| — — ́ n —ꝛ̃᷑ T 0.6 Wel habn. 88448 88 be. on. 
nehmend eigenthümlichen Zeichnung des Daches und der Verzierungen. — Breslau, 6. Januar. Bei Gelegenheit der heutigen Plenar“ Bolte, Erg e h > En 
Man ſieht, der Architekt war ein Maler, welcher die Steine zufammen: Sitzung der hieſigen königl. Regierung wurde der von der königl. Re’ | pom Op 4.800 Pr. 8 er — 
fügte mit der Kühnheit von Pinſelſtrichen. Es iſt eine Art wölbigen gierung in Poſen hierher verſetzte Regierungs⸗Aſſeſſor Herr Kägler in ae 0 pı8 5 6. gen . 
1 oder N das einen nicht unangemeſſe- das Regierungs⸗Kollegium eingeführt. Kuchess. 40 Tilt. u eg Berl, e e: — 2 
nen Untergrund, den es bisher in den e ir⸗ D Baden 35 FL... % G raunschw; Bank. eee 
chenſtühlen Rar, leder 10 Gunſten e e vol Breslau, 6. dannn Sicherheitspolizei] Geftohlen wurden: Neu- 0 2 1 
N g 0 ten | markt Nr. 8 vom Hausflur 2 große Wäſchkörbe; Engelsburg Nr. 2 1 meſſin⸗ en-Course. eraer » 4 84 6. 
mußte. Das bunte Fenſter über dem Altar iſt, wie viele Thürme und 2 Pfundgewicht, 1 Schellart, 1 Querazt, 1 Quantität Eiſen und 11 Stück] Aachen. Maszeacheet 3814 B. Hamb. Nordd. Bank! 8 de 
Fenſter im ganzen Palaſt, zu der bevorſtehenden Vermählung um ein ebende Tauben; Lorenzgaſſe Nr. 2, aus dem Hofe, 7 Platten Rohzink, im Ge⸗ . 1 ee 1 
Drittel vergrößert worden. Ihnen gegenüber durch die ganze Länge wich tand de Poren aaa, Ane e ee, , ee, Hamoversche f fllt ges. be. u. B. 
der Kapelle iſt bis zum Altar hin ein Haut-pas errichtet für die fürft: | und k ſcwarzſel 5 1 Sn enthaltend circa 3 Thlr. baares Geld, nee 1 ‚Em. — 1 101.6. Luxemburger , 4 687 ba. 0 B 
lichen Gäſte; zu beiden Seiten deſſelben laufen vier Reihen erhöhter] Angekommen: Se. Durchlaucht Fürſt Obelenski mit Gefolge aus rear. Fa nme Tepelbank 4 2.5. . ; 
Sitze, und über dieſen wiederum neuerbaute Gallerien, welche auf eijer: Petersburg, Hauptmann im 33. Snfanterie-Regiment v. Beſſer, aus Potsdam n ea, De 7 — m (0) 
nen, mit Ae aner verzierten Säulen ruhen. Die Wap⸗ kommend: Regierungsrath Wredt aus Galizien. (Pol.⸗Bl.) Bull P. 6d Med 140% 0 er 
pen Preußens und Englauds ſchmücken die Bogen zwiſchen den Säu⸗ in, 6. J 83 ließ m 8 5 as dito-Prior. A. / 90 be. Sea 6 575.6 
len. Eine dritte ältere Gallerie über dem Eingang, an der dem Altar * an ne Pen Bi = RR: Tran 124857 ba. 1 5 * 10 rn 2 
entgegengeſetzten Seite der Kirche, verbleibt dem diplomatiſchen Corps. gen Borg n würde. Eine A8 war denn auch gleich & Anfange der heuti⸗ | Berlin-Stetüiner - - 15 1% genen Rs 51 4 „ . 
Man ſagt, daß die Kirche noch anderen Schmuck der prachtvollſten Art Pferden uns Gepimmenltfutionen andere men. 1 gingen die — | 1 n 1 080 105% ö) 
erhalte; doch ſcheinen die betreffenden Einrichtungen entweder noch un: vor, daß die Kauflust, die auch heute unte hat 25 ee Köln-Mindener in 100 f. gba. Preuss. Handels-Ges.|4 820 . — 
vollendet oder genauere Mittheilungen darüber unterſagt zu ſein. kulationspapieren, welche geſtern den Verkehr ausſchließlich beherrscht beiten: 44 H e.. aa 9, Minerva-bergw.Actlß | eur. be 
Die erſte fürſiliche Trauung, welche in dieſer Kirche vollzogen wurde, mehr entzog und ſich den ſoliden Placementseffekten zuwandte. Es trat des⸗ äito l. En. gr & Berl. Wer- 184 U, b 
war zwiſchen Pringeffin Anna (nachmals Königin) und Prinz Georg halb auch ſehr bald eine entſchiedene Hauſſe in einer Anzahl von Cijenbahn:| ae 16. km 4 81 C. Woohsel-Goure. 
von Dänemark (1683). Ihr folgten nach längerem Zwiſchenraume die Deviſen auf, und wenn es auch nicht eigentlich die ſchweren Papiere dieſer Düsseldorf-Fiberf. 1 ARE Amsterdam . SI GC. 
0 . \ rn Gattung waren, welche von den Käufern geſucht wurden, jo traten doch noch] Franz.St.-Kisenhabn.|5 0g 98 798% b., G. kee ı . >> r 
Trauung des Prinzen Friedrich von Wales und der Prinzeſſin von weniger die leichten Couliſſen⸗Deviſen in beſonders merklicher Weiſe hervor dito Prior. 3 NT Hamburg 15 1511, bz. 
„ mit Königin Charlotte. Seit 1840, Uebrigens war der Schluß der Börſe auch für die lati wieder C 1 % K. 1 ue ba 
wo Ihre Ma. die Königin Vittoria in der Kapelle von St. James getraut gun zgar⸗ 8 5 7 i — 1 n bz. Wien 20 Pl. 4 . be 
wurde, iſt in dem alten Gotteshaus keine Vermählung vollzogen wor⸗ agiebt N in enen nahe wann len? ine f ‚di. en h. — Bae anne, 
den. Die letzte Heirath in der königlichen Familie, zwichen Prinzeſſin ſchwung, an welchem fie geſtern unbetheiligt geblieben waren, heute nach. So Münster Hennef: f b 452% ba eee EEE . f 0. 
Auguste, Tochter des verewigten Herzogs von Cambridge, und dem handelte man ſchleſiſche Bankantheile bis 84, alſo 4 % hoher, poſenſche trog 8 HM a... Brankfart . M. 1155 8. 
viersburg „1 L 6. 


um 2% auf 66. Dagegen waren darmſtädter matter, ſie wichen ſelbſt vor- Oeſter 7. Serienziehun 
ad Walter, ö z 8 27 + am 2, 3 5 
ho: 8. 3:4. 356. 882. 1172 1 125 Wer. 1858, 
; 1195 1476. 2211. 3104, 


lich mit 114 vergebens, Konſortiumsſcheine hingegen gingen % % herabgeſetzt 
e 4041 Thle, Januar und Januar⸗ Feb . lr. — Roggen loco 

br N Februar 40—39% Thlr. bez., 40: Ir 

il . 1 Zr 


feier foll, dem Vernehmen nach, auch von einem feſtlichen Beſuche im war für Waarenkredit⸗Antheile, die 1 % höher mit 98 gehandelt wurden. Frühj Old. 


Kryſtall⸗Palaſt ſprechen, an dem alle die erlauchten Gäſte unſeres Hofes 
Theil nehmen werden. Am 25ſten wird eine große Revue in Alderſhott J 
ſtattfinden. Dieſes Datum wird angegeben, ich bezweifle aber ſeine >. 
Richtigkeit. In militäriſchen Kreiſen erwartet man bei Gelegenheit der 
Vermählungsfeierlichkeit eine Reihe von Ernennungen und Beförderuns 
gen. Lady Palmerſton und die Gräfin Clarendon werden, wie man 
vernimmt, zu Ehren der Feier zu verſchiedenenmalen in glängenpfter 
Weiſe Empfang haben. Dieſe feſtlichen Reünions werden indeß, aller 
Wahrſcheinlichkeit nach, ausſchließlich an jenen Tagen ſtattfinden, die der und Aheiniſche äußerte. Rotterdamer wurden zuletzt nur 3 % höher mit 67 
Hof vorhat, in Windſor zu verbringen, da nahezu alle übrigen Abende | abgegeben, Bergiſche ſtiegen um 2 , auf 83, Koſeler mußten 4 % boͤher bis 
von der Königin ſelbſt 5 55 ge werden dürften, um der Ver⸗ 
mählungsfeierlichkeit Ihrer älteſten Tochter die üblichen Ehren zu erweiſen. ſich um 2 % auf 1, junge Aktien bezahlte man mit 92, C Aren 1 und in weichender Tendenz; ge . i 
Marlborough⸗Houſe (das Palais, in dem ſich die berühmte Vernon-Gallerie 115 als 5 dr gelacht Die lehteren Deviſen ſapden beute weniger | und biligen, bertauft. — plein a he —— Geſchaft 
befindet) iſt zu einer Art Empfangshotel für die erlauchten Gäſte unſeres as billiger ge⸗ 
Hofes eingerichtet worden. Der Herzog von Cambridge hat feine Ge: 


Ueber dei a „OD, Februar⸗März 18—187, 8 
Berichts einige allgemeine Bemerkungen niedergelegt. Wir fügen im Einzelnen re 1 5 ai begabt, Ye Br., 19 Thl 1. Gld., April Mai 
Br, 20% Sr 6 3 „Br. und Sl, Mai⸗Juni 20% Thlr. bez., 21 Thlr. 


— 


öher bis 72. Tarnowitzer ſtiegen um 4 % auf 72½. Februar 37/47 _: 3738 Thlr. bezahlt, S2pfd. pr. Jannar⸗ 

Aktien, di Pari notirt find, waren einentli f Ö AT37%4—38 Thlr. bezahlt, pr. F März 38,88 

on Aktien, die über Pari notirt find, 1 eigentlich nur, Oberſchleſiſche] bez., üer A A — Pe De März . ma Alk: 
ie Munizipalitäten von Hull haben beſchloſſen, aus Anlaß dieſer Feier | Li e 01 Tbl. pr. Seübjabe 7 e e ene 

Die 3 sen, Litt. A. und C. wurden zu den legten Courſen von 139 zuletzt nicht leicht ab: fiche 39% Ahle. be e „ie, Ioco 12%, le hau. 2 A Br 

erfuhren durch die geſtrigen pariſer und wiener Notirungen einen empfindlichen 13% Thlr. Br. und Gld. — Spiritus höher bezahlt, Ioco ob 


Rückſchlag und wurden meilt 44, und 5 Thlr. niedriger mik 198 und 198% 2019 bez., pr. Janu d A Faß 20, — 
gehandelt. Potsdamer und an alter waren wenig im Verkehr, letztere 4, 75 pr. Debug, W 13 * vo RT: 194. 19% % des., 


> Ab: 
95 fehlten nur für 4 % Anleihe, Freiwillige war mit 99 A ohne 1 bis 55 Hafer 29—30. Erbſen 52—54 Thlr 


— 


Rentenbriefe waren, obgleich 1 % mehr (93) geboten wurde, nicht * haben, Bresl 7. 8 N 
> Breslau, 7, Januar. [Produktenmarkt.] Für all i 
| | Se 
uduſtrie⸗Aktien⸗Bericht. 8 anden zu bestehenden Preiſen Nebalterſchten feine. Serien deiden Farben 
a 0 N Ane ande YaenNndenet An) 0 90 2 che = 1% — n Preiſen Nehmer, Begehr gut. Spiritus matter, loco. 
in jedem kleinſten Punkt Boruſſia — — nia 1020 Br.. i 148 agdeburger eißer Weizen * 51—63—6 
bekleides dem Befehle in jedem kleinſten Punkte nachgekommen, hat ſich J Pr.. Stettiner Nationale 103 Br.“ Schleſiſche 100 Gl. Seiner Weed e 5 0 a aan a Se = 
r. e 35 —37—39—41 Sgr. — Hafer 29—31—32—33 SE 
58-60-6264 Sgr., Futtererbfen 50—52—51—55 FR 2 48 jen 
Winterraps 18 8. Wi “Bun ; ui 
5 r interrübſen 90—94— 
F liederrheiniſche : errüb 3 Sgt. u 9 
Nach anglitaniihem Kirchengeſetz muß jede Trauung vor 12 Uhr Mittags] 45 Gl. (ind, Div) Concordia (in Köln) 1074 etw. Gl. (incl Divid.) Magdeburger | Rot 1, 15— vo Julia 
N Halden, 4 1 B Mr Ile mad Boaliat 7 le Beihe M-IE-18-18% 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. N Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslad. 


